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Themen dieser Ausgabe
Ribbeckshorst – Ein Portrait
Gartentipps von Ines Arndt
Ostern steht vor der Tür
In unserer Kirche tut sich was
Frühlingsrätsel & Events 2026Hinter verwilderten Hecken fin-

den sich in den Horsten noch 
immer versteckte Orte, welche 
den Traum von einem naturver-
bundenen Leben aufkommen 
lassen. Christian Fürst, neuestes 
und 72. Mitglied unseres Hei-
matvereins, nennt eines dieser 
Grundstücke sein Eigen. Nach 
vielen Arbeitsstunden lässt sich 
dort wieder Struktur erkennen – 
und die ursprüngliche Schönheit 
des Grundstückes gegenüber 
der alten  Brennerei wird sicht-

bar. Er sagt: „Ich möchte mich 
einbringen, Freunde finden, da-
zugehören, meine Erfahrungen 
erweitern und wissen, was im 
Dorf geschieht – wo ich helfen 
kann und wo ich selbst Unterstüt-
zung bekomme.“ Auch in dieser 
Ausgabe zeigen wir, wie vielfältig 
und lebendig unser Dorfleben 
durch unser gemeinsames Enga-
gement wird. Macht mit!



Mai 1925 das „Gut Ribbeckshorst“, 
um eine Kolonie für Obdachlose 
zu errichten. Im Zuge dessen wur-
de ein zweigeschossiges Verwal-
tungsgebäude und eine U-förmige 
Wohnanlage geschaffen.  

Männer zwischen 20 und 70 kamen 
nach Ribbeckshorst, um Wege an-
zulegen, Gräben zu schachten und 
Löcher ehemaliger Torfstriche zu 
füllen. Für ihre Leistung erhielten 
sie eine Arbeitsprämie von 25–70 
Pfennig. Einen regulären Arbeits-
lohn gab es nicht und auch die Ar-
beitsprämie soll unter dem Land-
arbeitertarif von 2–3 Mark gelegen 
haben. Eine höhere Entlohnung 

Nur ein Kilometer von Deutschhof 
entfernt liegt Ribbeckshorst. 1784 
ließ sich der königliche Planteu-
er Pelckmann an diesem Ort nie-
der, um eine Maulbeerplantage zu 
gründen. 

Diese brachte im Jahr 700 Pfund 
(318 kg) Seide ein und war 1817 mit 
gerade einmal acht Personen be-
setzt. Noch bis 1839 trug das Vor-
werk den Namen Pelckmannshof 
oder Pietzkute, bevor es 1840 von 
Ribbeck zu Ribbeck im Havelland 
erworben wurde und seitdem als 
Ribbeckshorst geführt wird. Laut 
eines Zeitungsartikels von 1987 
kaufte der Magistrat von Berlin im 

hätte, laut 
eines his-
torischen 
Geschäfts-
b e r i c h t s , 
nur „dem 
Vertrinken 
Vorschub“ 
geleistet. 

Die Arbeiter waren in zwei 
Schlafhäusern untergebracht, in 
denen rechts und links des Gan-
ges je 15 Betten aufgestellt waren. 
Privatsphäre wurde lediglich durch 
einen Vorhang geschaffen. 

Bis 1928 gehörte das Gut zum Amt 
Königshorst, bevor es zusammen 
mit Kuhhorst und Sandhorst nach 
Deutschhof eingemeindet wurde. 
Später wurde das Anwesen durch 
das VEG (Volkseigene Gut) Tier-
zucht verwaltet.

Gert Fiedler und Ute Meier-Fied-
ler leben seit ihrer Geburt in Rib- 
beckshorst. Sie können sich noch 
gut an die Wohnanlage erinnern, 
die sie selbst bewohnten. Die bei-
den Seitengebäude hatten jeweils 
vier Wohnungen und einen Erker. 

Jede Wohnung hatte einen eigenen 
Eingang. Auch im Obergeschoss 
des Verwaltungsgebäudes befan-
den sich Wohnungen. In den 60er 
und 70er Jahren waren circa 150 
Einwohner im Ort ansässig. Gert 
Fiedler war 1974 einer von sieben 
Ribbeckshorster Einschülern.



Am 08. Januar 2019 erfolgte der Ab-
riss der ehemaligen Gebäude. Auf 
dem Gelände steht nun das neue 
Verwaltungsgebäude der Natur 
Konkret Guido Leutenegger GmbH. 
Robert Jäkel ist der Betriebsleiter 
sowie Geschäftsführer und lebt mit 
seiner Frau Lisa und Sohn Enno 
selbst wieder in Ribbeckshorst.  
Der Bio-Betrieb hält auf seinen Flä-
chen rund 600 Rinder (Hochland-
rinder & Wasserbüffel) in ganzjähri-

Im ehemaligen Kolonisationsgut 
befanden sich weiterhin eine Es-
senküche, die Waschküche und 
der Saal. Die Waschküche konnte 
kostenfrei genutzt werden. Die Ein-
wohner nutzten sie jedoch nicht 
nur zur Reinigung ihrer Kleidung, 
sondern auch für Hausschlachtun-
gen. Zudem wurde ein Konsum er-
öffnet, der auch Einwohner der um-
liegenden Orte anlockte, weiß Ute 
Meier-Fiedler zu berichten. Denn 
dieser bot das bessere Dessower 
Bier an. Sie selbst arbeitet bis zur 
Schließung, Anfang der 90er Jahre, 
im Konsum. Die letzten Bewohner 
verließen 2016 die ehemaligen Ko-
lonistenhäuser. Im gleichen Jahr 
erwarb Guido Leutenegger den 
Landwirtschaftsbetrieb und später 
die U-förmige Wohnanlage. 

ger extensiver Freilandhaltung. Der 
Betrieb vermarktet seine Produkte 
über eigene Hofläden, umliegen-
de Restaurants und, zukünftig neu, 
über einen Onlineshop.

Nach spontaner Hochrechnung un-
serer Interviewpartner leben derzeit 
ca. 25 Personen in Ribbeckshorst. 

Unsere Ortsteile haben alle ihre 
ganz eigenen Geschichten, markan-
te Häuser oder Anekdoten, über die 
wir auch zukünftig gern informieren 
möchten. Du hast eine Idee, wel-
ches Bauwerk oder welchen Orts-
teil wir mal genauer unter die Lupe 

nehmen sollen oder hast eventuell 
sogar selbst Lust, uns deine Ge-
schichte zu erzählen? 

Dann melde dich unter 0172 420 
84 36 oder schreibe eine Mail an 
horschterdorfgezwitscher@web.de



Einladung zum Osterfeuer

Am Ostersamstag, den 04. April, 
lädt die Agrargesellschaft Königs-
horst ab 17:00 Uhr auf ihr Gelände 
zum diesjährigen Osterfeuer ein.

Neben dem Feuer auf dem Acker 
erwarten euch eine Stroh- und 
Hüpfburg, Leckeres vom Grill sowie 
Getränke vom Fass auf dem Hof.

Klassischer Eierlikör (ca. 1l)

- 6 frische Eigelb (Bio empfohlen)

- 200 g Puderzucker

- Ein Pck. Vanillezucker / o. Extrakt

- 250 ml Sahne

- 250 ml Doppelkorn (alternativ Wodka) 

- optional: 50 ml Milch 

  (für eine etwas dünnere Konsistenz)

 
Zubereitung: 
1) Eigelb, Puder- und Vanillezucker  
in eine hitzebeständige Schüssel ge-
ben und mit  Schneebesen / Hand-
rührgerät cremig aufschlagen. 
2) Schüssel über ein heißes (nicht 
kochendes) Wasserbad setzen 
und die Masse unter ständigem 
Rühren auf ca. 70 °C erhitzen, bis 
sie dicklich wird. Nicht kochen! 
3) Die Sahne langsam einrüh-
ren und die Masse weitere zwei 
bis drei Minuten cremig halten. 
4) Schüssel vom Wasserbad neh-
men und den Alkohol langsam, un-
ter ständigem Rühren, einarbeiten.
5) Noch warm in saubere, sterilisier-
te Flaschen füllen, abkühlen lassen 
und im Kühlschrank lagern. 2- 3 Wo-
chen haltbar; vor dem Verzehr gut 
schütteln.

Gartentipps von Ines Arndt

Im Märzen der Bauer die Röss-
lein einspannt… Wer kennt diesen 
Spruch nicht? Also, auf an die Hoch-
beete und ab in den Garten! Die 
Arbeiten überschlagen sich bald, 
da lohnt es sich, einen Plan zu ma-
chen. Der sollte neben den Arbeiten 
im Jahr und den neuen Projekten 
auch geplante Einkäufe von Dünger 
und Saatgut beinhalten. Gut macht 
sich dafür ein „Familienplaner“, der 
einfach umfunktioniert wird. So hat 
man alles im Blick. Jetzt zu den wich-
tigsten Arbeiten: ein Gärtnerspruch 
besagt, wenn die Forsythien blü-
hen, wird im Garten losgelegt. Der 
Rosenrückschnitt steht an, genauso 
wie das Beete Aufräumen und auch 
das Düngen. 

Termine Pflanzenverkauf:
21./22.03.2026 + 04./05.04. + 
18./19.04. jeweils von 10–14:00 Uhr  

Tomaten-, Gurken- & Sommer- 
gemüsepflanzenverkauf: 
02./03.05.2026 + 09./10.05. + 
16./17.05. jeweils von 10–15:00 
Uhr. Alle Termine wetterbedingt 
unter Vorbehalt.

Die Rasenpflege ist ein Thema für 
sich. Jeder hat seine eigene Philoso-
phie, z.B. wann und womit gedüngt 

wird. Ich dünge das erste Mal Ende 
März. Vertikutiert wird erst, wenn 
der Rasen wächst. Lüftet man zu 
früh die Grünflächen, reißt man zu 
viele Graspflanzen heraus. Nach- 
sähen sollte man erst, wenn der 
Boden warm ist und somit der Ra-
sensamen schnell keimt und nicht 
Opfer von Vogelfraß wird. 

Also Ärmel hochkrempeln und ran 
an die Arbeit! Bei Fragen kommt 
gern auf mich zu! Unser Pflanzen-
verkauf steht ebenfalls in den Start-
löchern – wie immer auf der Fläche 
vor unserem Grundstück an der 
Brennerei in Königshorst. 

Die Tomatenliste ist online gestellt, 
hängt aber auch an den schwarzen 
Brettern / Horschter Dorfgeflüster 
in den Ortsteilen aus. Es kann gern 
bestellt werden. Liebe Grüße, Eure Ines 
Arndt von Flower Days

Rund um Ostern



Mittendrin, statt nur dabei!

Begegnungsort für alle Genera-
tionen zu verstehen. Geplant sind 
unter anderem die Weiterführung 
des Nachmittagskreises für Jung 
und Alt, gemeinsame Ausflüge 
sowie neue Formen der Zusam-
menarbeit mit örtlichen Vereinen. 
Denkbar ist beispielsweise eine 
Mischnutzung der Kirchenräume 
mit dem Heimatverein oder kleine 
heimatgeschichtliche Ausstellun-
gen in den Kirchen. 

Im Mittelpunkt steht dabei immer 
der persönliche Kontakt und das 
Miteinander vor Ort. Die Zeit der 
Corona-Pandemie hat Pfarrer Tutz-
schke noch gut in Erinnerung. Als 

klassische Gottesdienste zeitweise 
nicht möglich waren, zog er bei-
spielsweise an Heiligabend durch 
die Orte der Kirchengemeinde und 
hielt an vielen Stellen kleine An-
dachten im Freien – auf Straßen, 
Plätzen und vor den Häusern, mit-
ten im Dorfleben. 

Diese unmittelbare Nähe zu den 
Menschen und der persönliche 
Kontakt prägten diese Zeit beson-
ders. Die dabei gesammelten Er-
fahrungen sollen nun in die künfti-
ge Gemeindearbeit einfließen und 
neue, offene Formen des Miteinan-
ders ermöglichen – ganz nach dem 
Motto „Mittendrin, statt nur dabei!“

Nach 25 Jahren als Superintendent 
des Kirchenkreises Nauen-Rathe-
now  kehrt Pfarrer Thomas Tutz-
schke zu seinen Wurzeln zurück. 

Seit dem 1. 
D e z e m b e r 
2000 war er 
als leitender 
Seelsorger 
des Kirchen-
kreises tätig 
– nun be-
ginnt für ihn 
ein neues 
und zugleich 
ver t rautes 
Kapitel: Vor-
aussichtlich 

ab dem 1. Mai 2026 wird er wieder 
Pfarrer unserer Kirchengemeinde 
mit den Orten Berge, Lietzow, Kö-
nigshorst, Ribbeck, Selbelang, Ret-
zow, Groß Behnitz und Klein Beh-
nitz sein. 

Die offizielle Verabschiedung aus 
dem Amt des Superintendenten 
findet am 29. März 2026 um 14 Uhr 
in der St.-Jacobi-Kirche in Nauen 
statt. Mit seiner Rückkehr bringt 
Pfarrer Tutzschke zahlreiche Ideen 
für die Gemeindearbeit mit. 

Gemeinsam mit ortsansässigen 
Vereinen möchte er neue Konzep-
te entwickeln, um das kirchliche Le-
ben in den Dörfern zu beleben. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Frage: 
„Wie kann Kirche präsent sein in 
den Orten?“, so Pfarrer Tutzschke. 
Gedacht ist unter anderem an Got-
tesdienste mit anschließendem 
Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen, an besondere Anlässe, wie 
Jubelkonfirmationen, sowie an ge-
meinsame Feste für Jung und Alt. 
Ziel ist es, das Miteinander in den 
Gemeinden zu stärken und Kirche 
wieder stärker in den Alltag der 
Menschen einzubinden.

Ein weiterer Schwerpunkt soll die 
Arbeit mit Kindern und der jungen 
Gemeinde sein. Klassische Formen 
der Christenlehre stoßen dabei 
zunehmend an zeitliche und per-
sonelle Grenzen. Stattdessen wer-
den projektbezogene Angebote ins 
Auge gefasst – etwa musikalische 
Projekte, wie Musicals oder gemein-
sames Musizieren. Auch die Idee, 
wieder eine Band zu gründen, spielt 
dabei eine Rolle – „es juckt schon 
in den Fingern“, erwähnt Pfarrer 
Tutzschke lächelnd. Ein besonde-
res Anliegen ist es, Kirche nicht nur 
als Gotteshaus, sondern auch als  

Pfarrer Tutzschke kehrt zurück



DORFTRÖDEL
2. HORSCHTER

Du willst Teil des 2. Horschter Dorftrödels sein?
Dann melde dich an! Bau deinen Trödelstand ganz bequem bei dir

zu Hause in der Einfahrt oder deinem Hof auf. Wir erstellen eine Karte
mit allen Höfen, sodass auch dein Hof gefunden wird. 

Du möchtest Speisen und Getränke anbieten?
Kein Problem! Gib uns bei der Anmeldung kurz eine Info, was du

anbieten möchtest. 
Wir würden uns freuen, wenn all unsere Dörfer vertreten sind!

KÖNIGSHORST, LOBEOFSUND, FREDENHORST, MANGELSHORST,
NORDHOF, SANDHORST, RIBBECKSHORST, KUHHORST, DEUTSCHHOF

30. MAI VON 10 - 16 UHR
ANMELDUNG UNTER:

0172 4208436 ODER 
HORSCHTERDORFTROEDEL@WEB.DE

Ausblick

Am 17. Januar hieß es in Königs-
horst wieder HEP KEP TAU! 
Der Ortsbeirat lud zusammen mit 
dem Friesacker Karnevalsverein 
FKC zum mittlerweile traditionel-
len Fasching ein. Über 100 Jecken 
trafen sich in bunten Kostümen, 
um das Leben zu feiern. Hexen 
und Zauberer aus Hogwarts, eine 
Clownin mit bunten Ballons oder 
die Herzkönigin mit Alice aus dem 
Wunderland – alle waren vertreten. 
Danke an alle Mitwirkenden für die-
sen gelungenen Abend!

Der Volleyball Club Königshorst 
startete am 24. Januar zum zwei-
ten Mal beim Winterturnier des BSV 
Funkstadt Nauen und belegte Platz 
12 von 18. 

Lesung im Gemeinderaum am 
03. Februar: Ca. 50 interessierte 
Zuhörer fanden den Weg zur ers-
ten Lesung des  Jahres nach Königs-
horst. Der Buchautor Roland Stock 

berichte-
te über 
Jahnber-
ge im 
Luch. Bei 
W i e n e r 
W ü r s t -

chen und kühlen Getränken gab es 
ein geselliges Miteinander. Auch in 
den nächsten Monaten wird es wei-
tere Events in der Bibliothek geben 
(siehe Veranstaltungseinleger).

Rückblick



...und zum Schluss

Rätselfreunde aufgepasst – findet 
das Lösungswort und sendet eure 
Antwort mit Namen und Adresse an 
horschterdorfgezwitscher@web.de 
oder per Post(-einwurf) an die Hors-
ter e.V., Hauptstraße 26 B, 16833 Kö-
nigshorst. Diesmal gibt es einen gut 
gefüllten Horschter Präsentkorb zu 
gewinnen. Einsendeschluss ist der 
30.04.2026

Lösung:

Name und Adresse:

1) Welches Tier verbindet man 
mit Ostern? 
2) Wie nennt man die langen 
Ohren der Hasen?
3) Was bemalen wir zu Ostern? 
4) Zu welcher Jahreszeit feiern 
wir Ostern?
5) An welchem Tag werden bei 
vielen Familien Geschenke ge-
sucht? 
6) Was endet zu Ostern? 
7) Ostern ist ein christlicher ... ? 
8) Welche Blume verdankt ih-
ren Namen dem Osterfest? 
9) Was feiert die Kirche an Os-
tersonntag? 
10) Welchen Fisch gibt es vie-
lerorts an Karfreitag? 
11) Wie heißt ein berühmter 
Osterhase von Rolf Zuckowski? 


